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RELAX ZUR POLITIK

Was ist für Sie Politik?
Politik ist dazu da, Räume zu öffnen für das menschliche Han-

dein. Das grosse Unglück: die Politik sitzt in Geiselhaft. Inzwi-
sehen werden die Güter der Gesellschaft in aller Ruhe geplün-
dert. Das Obszöne daran? Die Ängste, die der Beutezug verur-
sacht, werden von den Geiselnehmern effizient genutzt. Wie?

Diese spielen sich gleich selber als die Retter auf und verste-
hen es, stimmberechtigte Mehrheiten dafür zu gewinnen, für
ihren scheinbaren Schutz die Rechte der Bevölkerung zu kap-

pen.

Engagieren Sie sich für politische Anliegen? Warum?

Unser Vorstellungsvermögen nimmt nichts als gegeben hin.

Was uns dabei hilft, den Stachel da zu setzen, wo er hingehört.
Dieser kann ein Haar sein, das kitzelt oder sogar für länger un-

bemerkt bleibt.

Was wünschen Sie sich von den Politikerinnen und

Politikern / von der Politik?
Der Fürst und Sektenführer hat seinen Gläubigen einmal zuge-
rufen: «die allergrössten Kälber wählen ihre Metzger selber!»
Damit hat er die eigene Gemeinde für dumm erklärt. Diese

hat's aber nicht gemerkt. Warum? Sie darf das Gepredigte nur

auswendig lernen.

Unser Wunsch nicht nur an die Politikerinnen: den Rettern tief
in die Augen schauen und ihnen unmissverständlich Grenzen

setzen. Die missbräuchliche Verwendung des Wortes «Identi-

tät» dabei bitte unterlassen!



Relax (chiarenza & hauser & co), «opinion générale», 2008,

Graphit-Zeichnung auf Papier, 21 x29,7 cm
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